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macht, wird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren und zu­
gleich mit Geldstrafe bestraft.

(2) Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt Ge­
fängnisstrafe nicht unter sechs Monaten ein, neben 
welcher auf Geldstrafe erkannt werden kann.

Automatenmißbrauch, Eintrittserschleichung 
§ 265a

(1) Wer die Leistung eines Automaten, die Beförde­
rung durch ein Verkehrsmittel oder den Zutritt zu einer 
Veranstaltung oder einer Einrichtung in der Absicht er­
schleicht, das Entgelt nicht zu entrichten, wird, soweit 
die Tat nicht nach anderen Vorschriften mit schwererer 
Strafe bedroht ist, mit Gefängnis bis zu einem Jahre 
oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar;

Untreue 
§ 266

(1) Wer vorsätzlich die ihm durch Gesetz, behörd­
lichen Auftrag oder Rechtsgeschäft eingeräumte Befug­
nis, über fremdes Vermögen zu verfügen oder einen an­
deren zu verpflichten, mißbraucht oder die ihm kraft 
Gesetzes, behördlichen Auftrages, Rechtsgeschäftes oder 
eines Treueverhältnisses obliegende Pflicht, fremde 
Vermögensinteressen wahrzunehmen, verletzt und da­
durch dem, dessen Vermögensinteressen er zu betreuen 
hat, Nachteil zufügt, wird wegen Untreue mit Gefäng­
nis und mit Geldstrafe bestraft. Daneben kann auf 
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden;


